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Dienſtag den 3. November 1805; SE 
— ENDEN { (Sach ‚Georg Be) > NE Er 
Wie n Unter dem lauteſten Rufe: Es lebe 

Fortſchünz dis votigen Stücks unfer König! begab ſich nun Ihre 
Fortſctung 85 110 tuͤcks Meſeßt zurdck in Ihr Oewach, die 


K = ug. Reichsſtaͤnde aber in den Landtags ſaal, 
„Olea wurden Se. Majeſtaͤt woͤh⸗] wo ihnen Se, koͤnigl. Hoheit der Erz⸗ 
rend dieſer Rede durch den Ausdruck hiezog Palatin nach einer zwiylen Rede 
der allgemelnſten Theilnahme unters die koͤnigl. Propofizionen eröfnetes 
brochen. i u Eine allgemeine Begeifterung ergriff 
Nachdem des Erzherzogs Palotins die Verſammluug, und mit dem feſten 
könig Hoheit die königliche Propoſi- J Eatſchluſſe, ſchnell und groß zu han⸗ 
zonen aus den Händen St. Mahſeſtaͤt J deln, wie der Draug der umſtaͤnde es 
empföngen hatte, hielt Hoͤchſtdieſelbe gebietet, ſchieden ſie nach der her 
eine Dankrede voll Kraft und Würde, koͤmmlichen Ordnung, um : über fene 
und voll des ſchoͤnen, aus der Stele Propoſtzionen ſich zu berathſchlagen. 
der Reichsſtaͤnde geſchoͤpften Entſchluſ- P' Wer nur immer für die gegenwoͤr⸗ 
ſes, mit Gut und Blut zur Abwendung [tige Lage, für die bedrohte Freyheit 
dir drohenden Gefahrey mitzuwirken. und Unabhaͤngigkeit Europa's, 15 die: 
ö Ehre: 


en Fe Herz und 
ra eg 4 erhoben durch 
ige „die ganz 
1e wuͤrdig 
fr 8 0 Ungarn 
unſterblichen Ausruf: Mori- 
rege noſfro Maria The- 
relin! den furchtbaren Streitkraͤften 
don Frankreich, Spanien, Pohlen, 
Preuſſen und Bayern ein Ziel fepen, 
welche, vereinigt zur Sbeilung der oͤſter⸗ 
reichiſchen Monarchie die Niederlande, 
die Vorlande und dle Lombardey uber⸗ 


war, an welchen 
durch ih 
amur p 


ſchwemmt, Schleſten erobert, Tyrol 


umzingelt, und in Linz und Prag ber 
reits die Huldigung für Karl VII. er⸗ 
kwungen hatten. i 
Kriegebegebenheiten. 
Se. koͤnigl. Hoheit der G. F. 3. M. 
Eubentes Ferdinand bat am Abend 
des 14. Okt. mit einem Theile der 
Hauptarmee, worunter besonders meh⸗ 
cete Kavallerie ſich befand, aus der 
Segend von Ulm ſich zurädgezosen Er 
nahm, begleitet von dem F. M. 2. 
Bären Schwarzenberg, feinen Zug! 
durch Franken. Am 19. Oktober 
war fein Hauptquartier zu Gunzendou⸗ 
ſen, einem Staͤdtchen im Bärfter ıtbum 
Anſpach an der Altmühl, wo Se. kö. 
nigl. Hoheit mit Ihren Truppen ganz 
fo aufgenommen wurden, wie man 
es nach den ſehr freundſchaftlichen 
Verhoͤltuiſſen mit dem koͤnigl. 
reuſſ. Hofe erwarten durfte. Meh⸗ 


were feindliche Kanonen und Gefangene die traurige Nethwendigkeit geſetzt, 


flelen auf dieſem Rückmarſche nach der 
Ober⸗pfalz in feine Haͤnde. Auſſer 


(Die Fortſetzung folgt.) 


* 
> 
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eile d 
rag. He den. In 


hen. 


Kienmayer von eben betaſchtt 
worden war, und fetzt derelnigt m 
der erſten ruſſ. Faiferlichen Aemee ad 7 
Jan ſteht, hatte auch ein anderer 
Theil derſelben unter dem F. M. L. 
Jellachich glücklich nach Tyrol ſich ge⸗ 
zogen. Den wuͤrhendſten Angriffen 
hatte indeſſen jener Theil, welcher in 
Ulm zuruͤckgeblieben wor, zu widerſte⸗ 
Vorzuͤglich war der 11. Oktober 
ein beiſſer, blutiger Tag. Auf allen 
Punkten im Umkreiſe von Ulm, vor⸗ 
zöglich aber in der Gegend von Elchin⸗ 
gen, auf dem Michels⸗Galgen⸗ und 
Kubberge wurde mit der dufferfien Anz 
firengung und groſſem Verluſte 


beyden Seiten mit abwechfelndem Et⸗ 


folge gekämpft. Ueberwacht an Zahl, 
vorzuͤglich aber die, durch die votous⸗ 
gegangene Verletzung des preuffiichen 
Gebiets allein moͤglich gemadt- siäde 
liche Stellung der fram. Armee ent⸗ 
ſchied fur die Feinde. Durch jene 
umbau und durch die auſſerordentlich 
fen Aufopferungen erkauften fir, theuet 
genug, die erhaltenen Vortheile, Am 
17. Oft, ſah ſich endlich, wie man 
fo eben vernimmt, jener Theil der k. 
auch k. k. Arnie, der noch in Ulm 
ſtond, von einer kenzenteitten Ueber⸗ 
macht umjingelt war, und tretz der 

muthpollſten Anstrengung, in den una 
vollendeten Feſtungs werkern ſich nickt 
anger in verteidigen vermochte, in 


Kepitulazions . 


TEEN 
erden. 


einzu⸗ 
Ins 
* ® 

a 
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F Abertiſſemente. 


Von Seiten der k. auch k. k., kra⸗ 
Bauer Ländrechte in Weſtgalizien wird 
den Herrn Ignaz Dembinski nud der 
Katharina geb. Goſtkowska Eheleu⸗ 
ten mittels gegenwaͤrtigen Edikts be⸗ 
kannt gemacht: daß die Frau Ma⸗ 
rianna Dembinska geb. 
fla bey dieſen k. k. Landrechten — 
wegen Hypothekenausweis det Sum, 


me von 200, % und 400% 80 fl. 
pohl. — eine Klage wider fie eingereicht, 
und um Gerichtshilfe, in fo weit es die fi 


Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekonnt if, 
und ſie wohl gar außer den k. k. 
Erblanden ſich befinden durften; ſo wird 
ihnen Dembinskiſchen Eheleuten der 
hietortige Rechtsfreund Zorzecki, auf 
ite Gefahr 
Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß laut der für die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordaung eroͤrtert und entſchieden wer» 
den wird. Sie werden daher zu 
dem Ende 
fie noch zur rechten Zeit, das if: 
am 20, Jaͤnner 1806. um 10 
ubr Vormittags ſelbſt erſcheinen, 
oder aber wenn fie einige Zechts⸗ 
behelfe vorhanden haben, dleſel⸗ 
ben dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 
un Abergeben, oder endlich einen an⸗ 


* 


Moſzyn⸗ 


und Koſten, zum 


hiermit gewarnet: daß 


| 


La tt zu No 8g. 


dern Sachwalter beſtellen, ſolchen dit⸗ 
fen k. k. Landrechten nahmba achen, 
und votſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bedienen, die fie zur Vertheidigung 
ihrer Sache die ſchicklichſten erachten, 
widrigen Falls wurden fie alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der 


k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben 


muͤſſen. i 
Jakob Kulezycki. 
Joſ. Ritter v. Cronenfels. 
V. Lichocki. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. auch k. 

k. Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 1. J. Oktober 1807. 
She. = 


5 rn * 
Kundmachung. 


Am 22. November l. J. wird die 


Lizitazion der Streu ⸗ und Lagerſtroh⸗ 


lieferung für das im ktakauer Kreife 


liegende k. k. Militär, vom 1. Jaͤn⸗ 
ner bis Ende Dezember 1806 im kra⸗ 
kauer Kreisamte abgehalten werden z. 
der Fiskalpreis iſt I flir. 15 kr. pr. 
Centuer. BE 

Auch wird zur Wiſſenſchaft jener, 


welche Lirferung in dieſem oder flem⸗ 


den Kreiſe übernehmen wollen, kund 
gemacht, daß die bereits im Werk'be⸗ 
griffent Errichtung der Reſerve⸗Eska⸗ 
drons in feine Quartier⸗Stazionen für 
ſich gehen werde, in welchen fih die 
Regimentskanzleyen mit den Depots 
derzeit noch befinden, daß alfo die Re⸗ 
ſetpt Es kadren⸗ 
Von. 


* 


Pr 


= 


Von E. 2. Johann an AN a). Die ſtaͤdtiſche Propingzien und 
Rzeſzow, don Levener Drag. zu Ro: | Ausſchank des Brandweins, Biers und 
halin, von Hohenloe Drag. zu Hord⸗ Meths, deren faͤhrllicher Fiskalprets 
denke, von Oreille Drag. zu Stelee, 2505 Ar. beträgt, auf 1 Jahr d. i. 
von er Hufaren zu Zolkiew, von dem 1. November l. J. bis letzten 
Kienmayer Huf zu Tarnopol, von Lich⸗] Oktober 1806, dann Rn 
tenſtein Duf zu Bochnja, von Heſſen⸗ eh) Die Marft- und Standgelder⸗ 
hemburg Huſ. zu Radom, von E H. gebühr, wovon der Fjaͤhrige Fiskal— 
Carl Uhlanen zu Stodef, ihr Stand⸗ preis bisher 327 fir. gereſen, das 
quartier haben werden. Zte Mal lizitando an den Meiſtbieten⸗ 

Krakau deu 24. en 1805. 1 J den verpachtet. : 

Die Pachtluſtigen werden biemit auf 
den obbemeldten Termin nach Pro⸗ 
ſlowiee vorgeladen, und haben ſich mit 
dem lopet, Reugeld, welches im vor 
aus erlegt werden muß, zu ver ſehen. 2 


und machung. 


Da aus Mangel der Pachtluſtigen 
die ſlomniker ſtädtiſche Schankgerech⸗ 
tigkeit, beſtehend in der Erzeugung, 
und dem freyen Ausſchanke alletley 
Biers, Brand weins und Meths un⸗ 
Verpache geblteben iſt: ſo wird die 
neue Verpachtung derſelben auf den 
4. November hiermit feſtgeſetzt, und 
der Fiskolpreis von 1874 fle. 32 kr. 
auf 1000 fir. beitimmt, 

Die Pac tluſtigen hoben ſich daher 
om obigen Tage früh um 9 Uhr auf 
dem ſlomniker Rathhauſe einzufinden, 
und das fopet. Vadium mitzu⸗ 
bringen. ee 

Vom k. k. Kreisamte Krakau am 
24. Oktober 1891. 2, 


Kundmachung. 


‚Mehrere Konkurſe für verſchledene gu 
beſetzende Lehrkanzeln auf dec k. k. 
Uulverſttaͤt zu Krgkan. a 

Vermoͤge allerböchſten Hofdekrete vom 
8. Auguſt, empf. den 10. Oktober l. 
J. ſind durch die neue Regulierung der 
Univerfität zu Krakon mehrere Lehr⸗ 
aͤmter an dieſer Muiverfität zu beſe⸗ 
zen; und zwar 

1. Bey der philo ſophiſch en Fakultzt: 

a) Die Lehrkenzel der hoͤhern Ma⸗ 
themotik und der Aſtronomie — wos 
mit zugleich die Beſorgung der Sterns 
Ser 5 warte verbunden if, — Der Gehalt 

Sizitoziong-Anfäudigung. e dieſes Lehramt iſt in 1000 fir. 

Am 20. November werden folgende ohne Vorrüͤckung in eine der höheren 
dur koͤnigl. Stodt Proſzowice gehörige Gehaltsſtöffen, welche nach dem neuen 
Kealitaͤten namentlich; 5 Fans ſonſt fast finder, biſtimmt. Je⸗ 


5 doch 


doch ind te die Deſorgung der Sterns 
warte noch debadben ene 800 fle. aus⸗ 
gemeſſen, 

69 Die Stelle des Adjunkten der 
Serawacte mit einem Gehalte von 
800 fir. ebenfalls ohne Vorrͤͤckungs⸗ 
rechte in eine bohrte Gehaltsklaſſe. 

e) Des Lebramt der Untoetſalgt⸗ 


ſchichte mit dem Gehalte von 1000 fr. _ 


und dem Rechte in die hoͤhete Ber 
haltsſtuffen von 1100 und 1200 fle. 
vorzuräͤcken. 5 

d) Das ouſſerordentliche Lehramt 
der praktiſchen Mathemate'k — mit 
demausgemeſfenen Gehalte von oo fle. 
zohne Vortäcküngstechte, . 

ze) Das auſſetordentlicht Lehdamt 
der deutſchen Sprache und Litteratur 
mit dem Gehalte von 600 fe ohne 
Vorrödungsrecht. - 

1) Das auſſ⸗ tordentliche Lebramt 
der Architektur mit dem Gehalte von 
2885 fl, ohne Vortͤckungsrechte. 

80 Das Lehramt der italieniſchen 
und jenes der franjoſiſchen Sprache, 
jedes mit einem Gehalt von zog fir. 
ebenfalls ohne Vorraͤckungsrecht. 


II. Bey der dediziniſchen Fakultat: 

a) Das Lehramt der Pathologie 
und Materia medica — mit em 
Gichrite von 1520 fle. 7 2 
i b) Das vereinigte Lehramt des 
2 etiſchen mediziniſchen Unterrichts 
für die Ehyrürgen und der medizini⸗ 
ſchen Kümk — für ebendirſelben bey⸗ 
de Gegenſtaͤndt in pohlniſcher Spra⸗ 
che mit dem aus gemeſſenen Schalte 
von 1100 fl.. 


* 
24 


te) Die praſtktoraſtele mit Before 


gung des kehramts der Anatomie in 


lateiniſcher und, pohlniſcher Sprache — 
mit dem Gehalte von 1000 fir. 

d) Das vereinigte Lehramt der 
etheotetiſchen und praktiſchen Chirurgie, 
ver chirurchiſchen Klinik uud der Ge⸗ 
burtshälfe — in der pohlniſchen Sprache 
mit dem Geholte von 1200 fir. 

e) Die Stelle des Adjunkten in 
der Thierarzacykunde, in der pohlni⸗ 
ſchen Sprache — mit einem u 
von Foo fir, 


III. Bey der juridiſchen itil 


Das Lehramt des Kirchentechts, 
mit einem Gehalte von 5220 flr. und 
dem Varruͤckungstechte in 1 und 
150 flit. 

IV. Bey der thrologſſchen Fakultat. 

) Das Lehramt der orieuthali⸗ 
ſchen Sprachen — nehmlich der «des 
braͤiſchen., 
abe Sprache, der hoebraͤiſchen 
Alterthaͤmer und der Einleitung in das 


alte Deſtament. 


b) Das Lehromt der srieätfden 
Sprache, der Einleitung in die Buͤchet des 
neuen Teſtaments und der Hermeneutik. 
e Das Lehramt der Dogmatik. 
d) Das Lehramt der Parozidie 
theologie und Katechetik.“ 
e) Das 3 der 
logie. 
Sir jedes diefer Lehrämter „weng 
‚fie mit Weltgeiſtlichen beſetzt werden, 
iſt die Beſeldung von 8oo fle. mit 


dem Vortuckungsrechte in 900 und 


Ordensgeiſtliche 
Yan 


1000 fir. beſümmt. 


Moralthee⸗ 


— 


chaldaͤiſchen, ſyriſchen und 
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haben in jeder Gehaltsſtuſſe um 200 
fir. weniger zu beziehen. f 5 

Zur Beſetzung aller dieſe r Lehrkan⸗ 
zeln wird der Konkurs — ſo wohl in 
Wien ols in Krakou und Lemberg ers 
zfnet; wovon in Anſehung der Tage 
an welchen dieſe Konkurſe gehalten, 


werden, das Nähere welter bekannt 


gemacht wird. 
Von der k. 
kau am 20: Oktober 1805 


Kun d mach un g. 


Da ſich ſeit einiger Zeit gezeigt hat, 


daß diejenigen Verkaͤufer, die ihre 


nige, der ſich weigert, Bankozettel ans. | 
zunehmen, mit der im Patent enthal⸗ 

tenen Strafe,, ohne weiters angeſehen, 
und beſtraft werden wird. — 


Waare noch höher als der Betrag eines 


Bankozettels if, Me um die Danfor | 


zettel nicht verkaufen, fondern baare$: 


Geld durchaus fordern.; fo wird hie⸗ 


mit in Folge des Bankozettels Patents 
allgemein bekannt gemacht, daß derſe⸗ 


Der 
Aazeiger eines ſolchen, Falls, bekommt 


vas Drittel der Strafe. — Zugleich E 


wurde angezeigt, daß Wirthe, Dis 
cker ac... ac. das täglich einloͤſende baa⸗ 
re Geld, an die Juden gegen Banko⸗ 
zetecl verkaufen, und ſo das verbotene 


Agiotiten treiben, es werde demnach, ö 
dieſes mit dem Bepſage befanw: ges 


macht, daß ein folder, der baares 


Geld an die Juden gegen Bankozettel. 
prtkauft, ader bey Auswechsſung eines 


f.. Unioerſitaͤt zu Kra⸗ 


f Verfiorbene 


Vankozettels ein Agio begehren, und 
annehmen ſellte, mit Verluſt deſſelben, 
und der Jure, der es kauft, oder ge⸗ 


gen Agio Bankozettel ouswechſelt, nebſt 


der Konfissfazion des verwechſelten 
Betrags, annech mit Stockſtreichen 
gezuͤchtiget werden wird. — Der Ans 


zeiger erhaͤlt gleich falls die Hälfte des 


konſiszirten Strafbetrags-. 
Goll meyer. 


Vom Maogiſtrat der koͤnigl. Haupt: 


ſtadt Krakau den 1. November 1805. 
8 f N 7 


Angekommene Fremde in Krakau. 
2 Am 31. Oktober. 

Der Herr Anton von Olizar mit. 3. 
Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 439.) kommt vom Lande. a 

Am 2. November 

Der Herr Franz Kader von Goſtkow⸗ 
fft mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 94. komt vom Lande. 

Der Herr Graf Ignaz von Mion⸗ 
tzinski mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 460., kömmt vom 
Lande. 

Der Herr Johann von Bistrzanowski⸗ 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Ne. 94., lömmt vom Lande 


in Krakau und den Vor⸗ 


ſtadteu. 


Am 10, Oktober. 


Der Weltprieſter Anton Wannietz, 83 
Jahr alt, an der Waſſerſucht, in der 
Stadt, Nr. 469, 


Dem 


7 


- 


t 
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Dem Schneidermeiſter Andreas Kuro⸗ 
patski . S. Andreas, 4 Jahr alt, 
an pocken, in der Stadt, Ne. 363. 

Der Toglöhner Valentin Zralski, gr 
Fade. = an Schwäche, in Kaſimir, 


bie Witwe Elisabeth Raytarsta, 40 
Jahr alt, an einem Leibſchaden, 


auf dem Sand, Nr. 43. 

Dem . bene Auguſtow⸗ 
ſki ſ. T Marianna, 2 fe Jahr alt, 
a Pocken, auf dem Sand, Nr. 


N Schuhmachermeiſſer Franz Zat⸗ 
kowski ſ. T. Magdalena, it Wo⸗ 


chen alt, an der Abzehrung, in der 
Stadt, Nr. 287. 
Am 11. Oktober. 

Dem) Polamentie, er Rojetan, Sie⸗ 
wirski ſ. T. Viktoria, 1 3/4 Jahr 
alt, an der Waſſerſucht, auf dem 
Sand Nr. 210. 

Dem Graͤupler peter Janikowsli . 
T. Katharing, 6 Jahr alt, an Wuͤr⸗ 

mern, in Kleparz, Nr. 142. 

Der Hausknecht Lukas Latofinski, 55 

Jahr alt, an Obſtrukzionen, im St. 
da zorſpital. 

Die Agnes Lazanowska, o Jahr alt, 
‚on Sallenfieber, im St. Lajar⸗ 
ſpital. 

Der Martin Bartoſchowski, 70 Jahr 

alt, an der Waſſerſucht, in der 
Stadt, Nr. 460. 

Dem Tiſchlermeiſter Auguſt Pete ſ. S. 


Joſeph, 17 Monat alt, an der Ab: 


zehrung , in der Stadt, Nr. 607. 
Am 12. Oktober. 

Dem Toglöhner Joſeph Kaſto f. L. 
Katharina, 2 12 Jahr alt, an 
Durchfall, auf dem Sand, Nr. 187. 

Am 13. Oktober. 

Dem 8 Kajetan von Zwia⸗ 
dzinski ſ. T. Thekla, 3 Wochen alt, 
an der Abzeprung, auf dem Sand, 
Nr. 35% 


Dem Sebaſtian Brozek ſ. T. 


Dem Vuchdrucker Joſeph Scheiblein 
ſ. S. Johaun, 5 Monate alk, 
an der Abzehrulig in der Stadt, 
Nr. 282. 


Am 14. N 


* 


Dem Tagloͤhner Iſſdor Mikuſchewitz 


ſ. T. Katharina, 1 Jahr alt], an 
e auf dem Sand, Nr. 


Den Schneidermeiſter Hieronimus Mi⸗ 
chalski ſ. T. Marianna, 1 1¼4 Johr 


— 9 an Pocken, in der Stadt, Nr. ö 


2 Vettler Bartholomaͤns Pawlik, 
87 ur alt, an Schwäche, in der 


Stadt, Nr. 310. 
Der Herr Kaſimir Lgocki, 68 Johr 


alt, an Brand, in der Stadt, Nr. 
625. 


Am 15, Oktober. 


Die Katharma Hoharſchtzonska, 22 
Jahr alt, an Gallenfteber. in Kle⸗ 
parz, Nr. 145. 

Dem Tagloͤhner Thomas Lorkowitz f. 
S. Joſeph, 5 Jahr alt, an Pocken, 
in Kleparz, Nr. 258. 


Am 16. Oktober. 


er Buͤrgerin Foiepha Mentziſchewwska, 
4 Jahr alt, an Geſchwuͤren, auf 
8 Som, Nr. 85. 


Dem Zimmermann Franz Malaſchin⸗ 


ſki ſ. S. Michael, 3 Jahr alt, an 

Konvulſionen, in Fleparz, Nr. 177. 
Dem Zimmermann Jakob Tuteytzik ſ. 

a Marianna, 1/2 Jahr alt, an 

Konbvulſionen, in Kleparz, Nr. 137. 
Salo⸗ 
1 Jahr alt, an Steckkathar, 
in Ka imir, Nr. 38. 


Dem 


* 


a ͤ⅛ Pw: — 
Dem Kammacher Nikolaus Witkowski ] an der Waſſeſſucht, in der * 
. T. Thekla, 1 Fahr alt, an der. Nr. 295. 
Abzehrung, in Kleparz, No. 292. Der Bediente Stanislaus Statkowski, 
Die Let Marianna Hoynacka, 6 Jihe alt, on Neroenfteber in 
65 Jahr alt, an der Woſſerſucht, St. Lazar ſpit l. 
auf dem Sand, Nr. 233. Die: Dienſtmagd. dathas ina J Aürzemb⸗ 
ska, 47 3 abe alt, im St. Lajarſpital. 
Am 17, Oktober. 


Dem Tagloͤhner Albert Buknieski ſ. 
S. Kaſimie, „ 2 Jehr alt, an 
gr Schuhmacher Anton Kimmel ſ. Konoukſtouen, ouf de Sand, Me. 47. 
Je 1 ıf2 Johr alt, an i I ae 8 f 
Poe en, auf dem Sand, Nr. 54. Ame 19 Oktober. 
Tem Schuba Kaſimir Li⸗ : f 5 ö 
tikowski ſ. T. Thereſſa 6 Johr 8 Dienſtmagd Marianna Togalske, 


an der Abzehrung, in del Stadt, N. 630. 17 Jahr alt, iu der kungenſucht, in 
Dem Herin. Poul von. Hicher ſer ſ. D. der Stadt, Nr. 

Peter „ 2 4 Jahr alt, an der Ab. [Dem Taglohner Rum Kawa, s. T. 

zehrung. in Kleparz, Ne. 160. Eliſabeth, 12 Jahr alt, en Jo, 
Sem Mehlhaͤndler ect Koniowski cken, auf dem Sand, Nr. 187. 

l. T Marianna, 2 1/2: sep! alt, 

an Durchfall; in een Nr. f Am 212 Oftober € 
Die Thereſia Grelowska, 23 Jab alt: Dem Muſſkus Ma Na Sternicki [5 - 

un der: Biferfucht,, im St. Bazarı» S. Flokign, 4 Jah oft, an Kom’ 

1 vulſtonen, auf. dem; Sand Nr. 

Dem Zimmermann Jakob Klapinski i,. 223. 

ſ. S. Vinzens 1 4 Joht alt, an 1 Dem Koch“ Philip „Rrueindet f 


Pocken, in Rafımir, Nr. Me Viktoria, 2 12 Jaht 19 0 an en 
ö cken, in der Stadt, Ne 
Aim 15. Oktobe b. Dem Hen. Michael von Bron gk S 
Dm Salzbändler Jobaun engen‘ intonya Jahr alt, e NG, in 
ſ. T. Marianna, 3 1½ Jahr alt, Kaſimir, N. 13. 1 


W- Sera . — > * 85 N a = 


Krakau er- Marktpreife 
vom 28. Oktober. 18055 


2 Ar fl. kr. „ kr. 5 2 kr. 0 1 2 kr. 
Det ER Weitzen zu "a „4 95 2 15 RER Sf * 
— — bn. — 4 4% — 
— — Ernten — 40 — 91-- Eee 
er RE 730 5 3 „ 
— —. Eschen: — 1% %%, (= 


Suck und verlegt, bei Joſeph Gtorg Trafler, k. k. Gubtrnial⸗ Buchbrucker. 


